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Abkürzungsverzeichnis

UVEK Eidgenössisches Departement für Umwelt, Verkehr, Energie und
Kommunikation

SRG Schweizerische Radio- und Fernsehgesellschaft
SDA Schweizerische Depeschenagentur AG

DETEC Département fédéral de l'environnement, des transports, de l'énergie et
de la communication

SSR Société suisse de radiodiffusion
ATS Agence Télégraphique Suisse SA
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Allgemeine Chronik

Bildung, Kultur und Medien

Medien

Presse

Die 1894 von Verlegern und dem Journalistenverband gegründete Schweizerische
Depeschenagentur (SDA) kämpfte im Berichtsjahr weiterhin mit finanziellen
Schwierigkeiten. Trotz Rationalisierungsmassnahmen — unter anderem der Abbau von
sechs Redaktorenstellen im französischsprachigen Dienst — wurde ein Defizit von
mindestens einer Million Franken erwartet. Chefredaktor Oswald Sigg und der
Verwaltungsrat schlugen eine höhere Abgeltung aus der Bundeskasse vor, weil die sehr
teure Nachrichtenversorgung der gesamten Schweiz in drei Sprachen als eine nationale
Aufgabe ausreichend honoriert werden sollte. In seiner Antwort auf zwei
parlamentarische Vorstösse gab der Bundesrat bekannt, dass er die Verwaltung mit der
Überprüfung der Forderungen der SDA beauftragt hat. Neben der finanziellen Krise
schwelte aber auch die interne Führungskrise weiter: Chefredaktor Sigg reichte seine
Kündigung ein, nachdem es ihm nicht gelungen war, eine neue Führungsstruktur gegen
den Widerstand des Verwaltungsrats und der Geschäftsleitung durchzusetzen. Neuer
Chefredaktor wurde der Welschwalliser Bernhard Reist.
. 1

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 23.03.1990
MATTHIAS RINDERKNECHT

Der Stellenabbau und die Restrukturierung bei der SDA kamen auch in der
nationalrätlichen Frühjahrssession 2018 während der Fragestunde zur Sprache. So
wollte Fathi Derder (fdp, VD) wissen, ob das Verfassen von Agenturmeldungen nicht der
SRG übertragen werden könnte, da die SDA ihre Service-public-Aufgabe offensichtlich
nicht länger wahrnehmen wolle (Fra. 18.5128). Matthias Aebischer (sp, BE) fragte, ob der
Bundesrat nach wie vor plane, die «neue, gewinnorientierte SDA» – was sich an der
Dividendenausschüttung zeige – mit jährlich CHF 2 Mio. aus dem Topf der Radio- und
Fernsehabgabe zu finanzieren, wie dies mit der Revision der Radio- und
Fernsehverordnung (RTVV) geplant sei (Fra. 18.5035). Als Angehörige sprachlicher
Minderheiten zeigten sich Marco Romano (cvp, TI; Fra. 18.5039) und Silva Semadeni (sp,
GR; Fra. 18.5101) besonders besorgt über den Erhalt der Nachrichten-Grundversorgung
in ihrer sprachlichen Vielfalt und wollten vom Bundesrat wissen, welche Bedeutung er
dieser Leistung beimesse. In ihren Antworten betonte die UVEK-Vorsteherin Doris
Leuthard, dass die SDA ein privates Unternehmen sei, das keinen gesetzlich verankerten
Service-public-Auftrag habe. Sie hielt aber auch fest, dass die finanzielle Unterstützung
der SDA an ihre konkreten publizistischen Leistungen geknüpft werde und nicht als
Unterstützung «der SDA oder ihrer Aktionäre an sich» gedacht sei. Mit der revidierten
RTVV würden auch die Grundlagen geschaffen, um eine Leistungsvereinbarung mit
Nachrichtenagenturen einzugehen. 2

INTERPELLATION / ANFRAGE
DATUM: 05.03.2018
MARLÈNE GERBER
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